
M 66. Amts - und Anzeigeblalt für den Bezirk (Lalw. 66. Iahrgavs.
oTOirHu/

irE

WML

8WBW
WMWM

MMklELgUn« nrn ^ W —
WWW VMM

Erscheint Dien S t a g , Donnerstag und Samitag .
Die EinrücknngSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Psg - di - Zeile , sonst lL Psg ,
Samstag , den 6. Juni 1891. AbonnementSpreiS vierteljährlich in der Stadt - 0 Pfg . und

SO Pfa . Trägerlohn , durch d' e Post bezogen Mk . 1. 15, sonst in
ganz Württemberg Mk . 1. 35 .

Amtliche Bekanntmachungen .

An die Ortsbehördenf. die Arbkitkrvkrßcherung.
Nach einem Erlas ; des Vorstands der Württ .

Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstalt soll es
Vorkommen , daß Ortsbehörden für die Arbeiterver -
sicherung entgegen den Vorschriften des Reichsgesetzes
vom 22 . Juni 1889 , Z 102 , Abs . 2 und des Mini¬
sterialerlasses vom 10 . November 1890 , betreffend
das Verfahren bei der Ausstellung und dem Umtausch ,
sowie bei der Erneuerung von Quittungskarten
Ziff . 11 , 12, 31 bis 35 , Personen , welche schon im
Besitz einer Quittungskarte waren , neue Quittungs¬
karten ausstellen , ohne sich darum zu bekümmern , ob
die Empfänger schon einmal eine Quittungskarte er¬
halten haben und wo sich die erste Quittungskarte
befindet . Dabei sollen die neu ausgestellten Quittungs¬
karten theilweise die Nummer 1 erhalten haben , so
daß sich bei Vorlage der verschiedenen Karten an die
Versicherungsanstalt Anstände ergeben müssen .

Di » Ortsbehörden für die Arbeiterversicherung
werden zum Bericht in 8 Tagen darüber veranlaßt ,
wie sie bei Ausstellung von Quittungskarten für solche
Versicherte , welche schon im Besitz einer Quittungs¬
karte waren , verfahren .

Calw , den 3 . Juni 1891 .
K. Oberamt .

Supper .

Amtliche Keklmnllimchimg,
betreffend das Erlöschen der Maul¬

und Klauenseuche .
Die Maul - und Klauenseuche unter dem Rind¬

vieh in den Gemeinden Agenbach , Röthenbach und
Althengstett ist als erloschen zu betrachten .

Calw , den 4 . Juni 1891 .
K. Oberamt .

Amtmann Be rtsch .

Tages-Ueuigkeiten.
Stuttgart , 4 Juni . Seine Majestät

haben eine ziemlich gute Nacht gehabt . Heute morgen
haben Allerhöchstdieselben , dem Rate des Leibarztes
Folge gebend , den -Sanitätsrat Dr . Marc aus Wild¬
ungen zur Konsultation empfangen , welcher erfreulicher¬
weise konstatieren konnte , daß in dem Zustand ein
Grund zur Besorgnis nicht liegt , und daß binnen
kurzem das Verschwinden der jüngst aufgetretenen
Störung wieder erwartet werden darf . St .-A .

Cannstatt , 3 . Juni . Fleischabschlag ! Es
kostet das Kalbfleisch statt 70 65 -H, das Schweine¬
fleisch statt 66 60 per Pfund .

Eßlinger Berge , 4 . Juni . Die letzten
unserer Obstbäume , die „späten " Aepfelsorten , legen
jetzt ihren Blütenschmuck ab, und bald wird nun das
satte Grün der Blätter dem Wanderer entgegengrüßen .
Der Kirschbaum aber wird mit dem Rot und Schwarz
seiner Früchte in der nächsten Zeit Abwechslung
bringen . Wenn auch die rauhen Maitage (17 .— 19 .)
die Früchte dieser Bäume empfindlich „gelichtet " haben ,
so werden besonders einige Sorten noch sehr reich¬
lichen Ertrag bringen an süßer Frucht zur Freude
der Jungen zum Trost der Alten ! Heute brachte man
uns die ersten bei uns auf der östlichen Höhe am
Haimbach vollständig ausgereiften Frühkirschen .

Strümpfelbach im Remsthal , 2 . Juni .
Heute kamen hier die ersten reifen Kirschen zum
Verkauf .

Heidenheim , 31 . Mai . In voriger Woche
stieß sich eine junge Frau beim Bodenputzen eine
Nadel in den Finger . Der Finger , sowie die ganze
Hand schwoll bald in besorgniserregender Weise an .
Trotz der Amputation des Fingers und anderer
Operations -Eingriffe des Arztes ist dieselbe heute früh
an Blutvergiftung gestorben .

Heilbronn , 3 . Juni . Mitte ds . Mts .
werden die Prediger der Methodisten ihre jährliche

Konferenz in hiesiger Stadt abhalten , bei welcher
circa 90 Reiseprediger unter dem Vorsitz des Bischofs
Waiden aus Cincinnati etwa eine Woche sich beteiligen
werden . Für Sonntag 21 . Juni sind Massenver¬
sammlungen in der städtischen Turnhalle in Aussicht
genommen .

Aulendorf , 2 . Juni . In vergangener Nacht
wurde der Besitzer des Spiegler -Hofs bei Zollenreute
von schwerem Brandunglück betroffen . Die Bewohner
hatten Mühe , aus dem brennenden Hause zu kommen
und mußten mit ansehen , wie nicht bloß das Gebäude
und alles Fahrnis ein Raub der Flammen wurden ,
sondern auch 5 schöne Pferde und sonstiges Vieh
elendiglich zu Grunde gingen . Bis Hilfe auf der ver¬
einzelt gelegenen Brandstätte herbeigeeilt kam, war
nichts mehr zu retten . Der Besitzer erleidet , obgleich
er versichert ist , doch harten Schaden . Die Ent¬
stehungsursache ist seither nicht bekannt .

Ravensburg , 3 . Juni . Verflossene Nacht
zog zwischen 10 und 12 Uhr ein äußerst schweres
Gewitter über das Schussenthal hin , starke Nieder¬
schläge, Reger ; vermischt mit Hagel erfolgten ; doch
richtete letzterer keinen Schaden an , auch der Blitz ,
der mehrfach in Gebäude einschlug , zündete nicht.
Im bekannten Gasthof zum Waldhorn nahm er seinen
Weg durch die Dienstbotenräume und zertrümmerte
das Glasdach in dem Hofflur , in ein Haus auf der
Kuppelnau fuhr er gleichfalls ohne zu zückden nieder ,
auch den sog. gemalten Turm verschonte er nicht , er
zerstörte in demselben die Treppe . Heute früh ist die
Temperatur merklich abgekühlt .

Ausnang , O .A . Leutkirch , 3 . Juni . Heute
Vonnittag ereignete sich hier ein erschütternder Un -

lücksfall . Ein junger Mahler , gebürtig aus Her¬
ratzhofen bei Zeil , welcher kürzlich von der Hau¬

mühle in Leutkirch in der hiesigen Kunstmühle in
Dienst trat , wurde von dem Räderwerk erfaßt und
blieb solange eingeklemmt , bis ein Stück der Kanal¬
mauer entfernt worden war . Der junge Mann ertrug

Nachdruck «erboten .

Die Spionin .
Roman aus dem russischen Nihilistenleben .

Nach den Aufzeichnungen eines Petersburger Polizeibeamten .
Von Willibald Mencke .

(Fortsetzung .)
„Alexander Nikolajitsch " — stotterte Herr Goluboff hervor — „hören Sie

mich an — oder — das wird bester sein — Sie hören Stephan Michailitsch — Er
weiß die Worte bester zu setzen — Oder — Sie wollen doch nicht gehen , ohne
meiner Tochter Adieu zu sagen ? Ich will Nadeschda rufen . Nadeschda !" Er ver¬
schwand im Nebenzimmer .

Der Fürst war allein . Und wieder ruhte sein Blick auf dem Bilde über dem
Divan und das Bild lächelte ihn an , so freundlich , mit so treuherzig kindlichem und
- och so bezauberndem Ausdruck —

Und wieder stand das Original vor ihm. Wie jetzt so ganz verschieden vor
dem Bilde . Diese Lippen lächelten nicht ; sie waren fest zusammen geschloffen, als
wollten sie ein Wort nicht heraus lasten , das doch gesprochen werden mußte . Sie
sah bleicher aus als vorher , und auf ihren Zügen lag ein ernster , fast feierlicher Ausdruck .

„Alexander Nikolajitsch" — begann sie — „Sie haben mir erlaubt , Sie so
gu nennen " —

„Ich hatte Sie darum gebeten " —
„Wissen Sie , daß Sie mir damit auch erlaubt haben , frei und offen zu

Ihnen zu sprechen, wie man zu einem Freunde spricht ?"
„Gewiß ! Auch das sehe ich als eine Gunst an , die Sie mir gewähren ."
„Hören Sie mich also an » bitte ," und sie lud ihn ewieder Platz zu nehmen .

„Papa hat mir erzählt , um was »S sich handelt ."

„Ich hoffe nicht, Nadeschda Jwanowna , daß Sie auf diesen Gegenstand zurück¬
kommen werden ."

„Doch , ich muß eS, hören Sie nur , bitte . Es ist jetzt fast ein Jahr her , daß
man mich erschöpft und noch halb ohnmächtig hierher brachte . Dort lag ich, auf
jenem Divan , meine Mutter mit liebevoller Zärtlichkeit um mich beschäftigt ; mein
Vater in Thränen , Gott für die Hilfe dankend , die er mir in einem Augenblicke der
Gefahr gesandt hatte . Meine Elten lieben mich ; ich bin ihr einziges Kind , dieses
Haus wäre für immer verödet gewesen , wenn ich jenem Unfälle zum Opfer ge,
fallen wäre . „Wer hat Dich gerettet ? ' — ruft mein Vater aus . — „Er mag die
Hälfte meines Vermögens fordern und ich will sie ihm geben ." Man nennt ihm
Ihren Namen , mein Fürst . Er sucht Sie auf und findet Sie nicht zu Hause ; er
dankt Ihnen in einem Briefe , in welchem er Sie bittet , ihm eine Stunde zu nennen ,
da er Ihnen persönlich danken kann ; er erhält keine Antwort . Es ist offenbar . Sie
wollen sich seinem Danke entziehen oder — Sie haben das Abenteuer von Newski
schon vergessen . Wie dem auch sei, mein Vater muß seine dankbare Gesinnung in
sich verschließen ; erst nach Jahr und Tag findet er Gelegenheit , sie zu bethätigen .
Er erfährt , daß Derjenige , der das Leben seines Kindes gerettet hat , in mißliche
Verhältnisse geraten ist. Was ist natürlicher , als daß er, den Gott mit Reichtümern
gesegnet hat . Demjenigen seine Hilfe anbietet , der ihrer bedarf und ihrer so würdig
ist ? Er weiß , daß er eS mit dem Abkömmling einer der stolzesten Adelsfamilien Ruß¬
lands zu thun hat , und er sucht und findet eine Form , die seine Hilfe nicht als ein
Geschenk erscheinen läßt , das man zurückweisen würde , sondern als ein Geschäft , das
vielleicht für dm Verkäufer vorteilhafter ist als für den Käufer , aber doch immer
ein Geschäft ist. Die Summe , die er bei diesem Handel einsetzt, ist nur ein ver¬
schwindend kleiner Teil seines Vermögens , sie ändert nichts an seinen Lebensgewohn¬
heiten , ja die Anwartschaft auf das fürstliche Palais , die er sich erkauft , vergrößert
noch den festen Besitz seiner Familie . Auf der anderen Seite ist diese Summe groß
genug , um Sie , Alexander Nikolajitsch , aus der momentanen Verlegenheit , in die



bei vollem Bewußtsein die gräßlichsten Schmerzen ,
wurde aber nach wenigen Stunden durch den Tod erlöst .

Krauchenwies , 3 . Juni . Eine wahre
Schreckensnacht liegt hinter uns ; nachdem es gestern
den Tag über recht heiß gewesen war , sammelten sich
abends im Westen und Süden , anscheinend vom Boden¬
fee herzirhend schwarze Gewitterwolken an , deren Anblick
nichts Gutes ahnen ließ . Von '/ - IO Uhr bis 11 Uhr
Nachts durHuckten grelle Blitze die tiefhängende
Wollen müsse und dumpfer Donner ließ sich weithin
vernehmen . Plötzlich rauschte wie aus Kübeln ge¬
gossen der Regen hernieder und bald sah man , daß
man es mit einem Wolkenbruch zu thun hatte . Von
den Feldern durch das neue Grabennetz strömten die
Wasstrmassen in den Ortsbach , Rasen , Steine und
viel Holz von den Höfen und Lagerplätzen mit sich
fortreißend : an mehreren Brücken innerhalb des Ortes
stauten sich die Erdmafsen und Holz und im Augen¬
blicke waren die Straßen fast 2 Fuß hoch vom Wasser
überschwemmt , das alsbald auch in die untern Räume
der Wohnungen , Stallungen und Kellerräume ein¬
drang . Das Alarmsignal rief die Feuerwehr zur
Hilfe , und deren wackeren Anstrengungen gelang es,
beim Fackellicht dem Wasser freien Durchzug zu ver¬
schaffen. Erst heute Früh erkannte man die Größe
des Schadens ; wenn auch, Gott sei Dank , Menschen
und Vieh gnädiglich verschont blieben , so ist doch der
Schaden an Material bei einzelnen Bürgern ein ganz
bedeutender .

Frankfurt , 3 . Juni . Festgenommen
wurde hier am Hauptbahnhof ein junges Paar , das
direkt von Calais hier anlangte . Er ein 24jähriger
Kaufmannsgehilfe mit Namen Eugen v. Töpfer , an¬
geblich aus Nürnberg , und sie ein Fräulein Tilly
Blonderberg , die einzige Tochter eines bedeutenden
und sehr vermögenden Londoner Großindustriellen .
Der junge Herr soll das Mädchen , bei dessen Vater
er in Stellung war , entführt haben . Der Fang
glückte einem Berliner Privatdetektivinstitut . Die
jungen Leute , die offenbar sehr einig sind, werden
schon seit Anfang April verfolgt . Sie verfügen über
ansehnliche Mittel , die aus der Kaffe des Mr .
Blonderberg stammen sollen . Man soll bei dem jungen
Herrn über 2000 Pfund Sterling gefunden haben .
Heute vormittag wurden die Ueberraschten getrennt .
Den Entführer ließ man auf Befehl laufen , während
man die junge Dame nach London transportierte .
Die beiden Privatdetektivs zeigten Papiere vor , laut
denen sie Auftrag hatten , bei etwaigem Widerstand
die Liebenden der staatlichen Polizei zu übergeben .
Angesichts dieser Drohung fügten sich die jungen Leute
in ihr Schicksal . Die Abschiedsszene , die Hunderte
von Neugierigen anlockte , war für die Zuschauer
höchst peinlich . Man zeigte, als die Thatsache bekannt
wurde , die größte Teilnahme für die Flüchtlinge ; eine
Zeit lang schien es, als wollte man die Gefangenen
aus den Händen der Privatpolizisten befreien , und
erst auf Zureden der Verhafteten beruhigte sich die
Menge .

— Von München schreiben die „Münchener
Nachr ." : Billiges Vieh — und teueres
Fleisch . Auf dem heutigen Viehmarkt waren wieder
so viele Kälber zugetrieben , daß etwa 100 Stück
übrig blieben . Die Folge hievon war , daß eine neuer¬
liche Preis -Reduktion emtrat . Heute kosteten Kälber

lebend 30 — 44 das Pfund , ja es wurde sogar zu
28 und 29 ^ das Pfund abgesetzt . Trotzdem die
Preise seit länaererZeit herabgehen , be¬
halten die Bankmetzger ihre hohen Preise
bei . Als vor ungefähr vier Wochen die Kälber im
Preise stiegen, gingen die Metzger auch sofort mit dem
Preise hinauf und in den Wirtschaften wurden die
Portionen entsprechend kleiner . Also jetzt nur konse¬
quent und bei billigerem Vieh auch billigeres
Fleisch !

Leipzig , 2 . Juni . Ver Verband reisen¬
der Kaufleute Deutschlands hat an den
Reichstag eine Petition um einige Verkehrserleichterungen
für Kaufleute gerichtet . Und zwar ist der Verband
der Meinung , daß sich durch Einführung der Fahr '
markenhefte mit prozentualer Ermäßigung für
reisende Kaufleute das Ziel erreichen läßt und auf
diesem Wege Fahrpreisermäßigungen durchzuführen ,
ohne den Eisenbahnverwaltungen irgend welche Ein¬
buße an den seitherigen Einnahmen zu bereiten . Die
Lösung von Fahrkarten hätte wie bisher zu erfolgen ,
nur würde dem Schalterbeamten anstatt baaren Geldes
das Fahrmarkenbuch auszuhändigen sein, aus welchem
der entfallende Betrag für die Fahrkarte zu entnehmen
wäre . Dem reisenden Kaufmann steht es auf diese
Weise frei , erster , zweiter oder dritter Klasse zu fahren ,
in jedem Falle würden sich aber für denselben die
Fahrspesen je nach dem angezogenen Verhältnis billiger
stellen und somit ihr Wunsch erfüllt sein . Der Ver¬
band erachtet ' des weiteren die Erhebung der Gepäck¬
trägergebühren für reformbedürftig und bittet zum
Schluß um Beibehaltung der vierten Wagenklasse .

Berlin , 3 . Juni . Der Ueberfall des
Orientzuges war , wie verlautet , eigentlich dem
reichen griechischen Kaufmann Ralli zugedacht , der an
jenem Abende abreisen sollte , aber daran verhindert
wurde . Die Herren der Stangenschen Reisegesellschaft
mußten daher als „ Ersatz " dienen .

— Eine militärische Neuerung wird gegenwärtig
in Berlin bei dem Gardefüsilierregiment geprüft .
Zwei Kompagnien haben wasserdichte grüne Ueberzüge
erhalten , welche über die Helme und über die Koch¬
geschirre gezogen werden , um deren Blinken zu ver¬
hindern und die Truppen so auf Entfernung möglichst
unsichtbar zu machen . Ende Juni ist ein Bericht über
die Zweckmäßigkeit dieser Ueberzüge einzureichen .

Paris , 3 . Juni . Wie es heißt , ist der
Bankier Jouanno , der Financier der Moskauer Aus¬
stellung , seit mehreren Tagen flüchtig . Er hinterließ
angeblich ein Defizit von mehreren Millionen
Franks .

Konstantinopel , 4 . Juni . Zuverlässige
Nachrichten von 4 Uhr nachmittags berichten : Kauf¬
mann Israel hat sich mit dem Lösegeld Dienstag
abend nach Kirkilisseh begeben , begleitet von dem
Draooman der deutschen Botschaft , dem Dragoman
des österreichischen Konsulats und 23 Mann Schutz¬
wache. Die Verhandlungen haben alsbald begonnen .
Die Räuber sind mißtrauisch und verlangen Zurück¬
ziehung der Schutzwache , bevor sie die Gefangenen
freilassen . Die Freilassung wird morgen erwartet .

Aus Budapest , 3 . Juni wird gemeldet :
Mehrere hier angekommene Passagiere des überfallenen
Orientzuges erzählen : Wir waren Sonntag 8 Uhr
15 Min . abends mit dem Personenzug von Konstantinopel
abgereist und saßen in einem Küpe 2. Klaffe . Gegen

Mitternacht verspürten wir plötzlich eine starke Er¬
schütterung ; Gepäckstücke fielen aus dem Korb auf
die Köpfe und der Zug blieb stehen . Wir glaubten ,
ein Eisenbahnunglück sei geschehen und eilten an die
Fenster . Da sahen wir im nächtlichen Dunkel wenig¬
stens 50 Männer von schrecklichem Aussehen , alle
mit Gewehren , Pistolen und Messern bewaffnet . Sie
schrien laut in türkischer Sprache und richteten die
Schußwaffen gegen uns . Zwei deutsche Damen , die
in unserem Küpe saßen , begannen laut zu weinen .
An Widerstand war nicht zu denken . Das erste, was
die Räuber thaten , war , daß sie den des Türkischen
mächtigen Lokomotivführer banden nnd zwangen , daß
er als Dolmetsch diene . Sie eilten mit ihm zu dem
Wagen 1. Klaffe ; es erscheint zweifellos , daß die
Räuber von Spießgesellen aus Konstantinopel ver¬
ständigt waren , daß im Zuge sich reiche Deutsche be¬
fänden und ein guter Fang möglich sei. Es war
für die Räuber das Werk weniger Augenblicke , die
4 Passagiere 1. Klasse zu binden und das Küpe zu
durchsuchen ; dann kamen die Passagiere ver 2 . Klasse
an die Reihe . Der als Dolmetsch dienende Lokomotiv¬
führer sagte uns , die Räuber forderten Tabak und
Eßwaren . Die Damen teerten ihre Eßvorräte , wir
unsere Zigarrentaschen . Allen Passagieren wurden
die Uhren abgenommen , Geld oder Geldeswert wurde
nicht verlangt . Bald hörten wir einen Schuß , der
den Koch der engl . Botschaft in Konstantinopel , Franz
Kiak aus Siebenbürgen , verwundete , der die in das -
Küpe eindringenden Räuber mit einem Revolver em¬
pfangen und bedroht hatte . Von unserem Seelen¬
zustande kann man sich leicht eine Vorstellung machen,
als wir sahen , daß die Räuber die Gefangenen fort¬
schleppten . Der überfallene Zug blieb 4 Stunden
auf freiem Felde ; die Maschine war tief in die Erde
eingebohrt , 3 Wagen waren überstürzt , doch hatte kein
Insasse Schaden genommen . Das Zugspersonal eilte
nach der 20 Kilometer entfernten Station Szinekli
um Hilfe . Morgens traf ein kleiner Zug ein , der
uns nach Adrianopel brachte , der verwundete Kiak
wurde dort zurückgelassen . Eine deutsche Dame ist
infolge des Schreckens erkrankt und mußte in Philippopel
Zurückbleiben . Unsere Fahrt erlitt durch den Ueber¬
fall eine 12stündige Unterbrechung .

Gottesdienst
am Sonntag , den 7. Juni .

Vom Turm : 286
Vorm .-Predigt : Herr Helfer Eytek 1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern . 2 Mir Missionsstunde
im Vereinshaus (Mitteilungen über das Fortbestehen
des Sklavenhandels in Ostafrika ) : Herr Dekan Braun .

Kreitag , 12. Juni , monatlicher Buß - u. Bettag .
Vorm .-Predigt um 10 Uhr : Dekan Braun .

Calw .

Kandrmrtschaftl. Zenrksvereilt .
Anmeldungen zum landw . Bezirks¬

verein , dessen neu eintretende Mitglieder das
landw . Wochenblatt vom 1 . Juli an geliefert
bekommen , werden bis spätestens

Dienstag , den 9 . Juni ,
angenommen von:

Vereinssecretär
Calw , 3 . Juni 1891 . Hugo Rau .

Sie durch zufällige Umstände geraten sind, für immer zu befreien . Und Sie können ,
Sie dürfen die Hilfe , die sich Ihnen bietet , nicht deßhalb ausschlagen , weil sie aus
gutem , aus dankbarem Herzen kommt."

„Hören Sie nun auch mich an , Nadeschda Jwanowna " , erwiederte der Fürst ,
nachdem Nadeschda geendet hatte . „In derartigen Fällen pflegt ein Mann von
Ehre nicht nach Vernunftsgründen zu entscheiden, sondern nach einer inneren Stimme ,
die unser unbestechlicher Ratgeber ist. Frauen handeln in ähnlichen Fällen nach dem,
was man Zartgefühl oder Takt nennt , Männer nach dem , was den Einen als Ehr¬
gefühl , den Andern als Stolz erscheint. Diese innere Stimme gebietet mir , die
Wohlthat , welche Ihr Herr Vater mir anbietet , dankend abzulehnen , ohne daß ich
Ihnen Gründe nennen kann , die meine Handlungsweise bestimmen ."

„Das ist Ihr fester Entschluß ?"
„Gewiß , mein Fräulein ."
„Sie wollen fremden Leuten das Haus Ihrer Väter , den Stammsitz Ihrer

Familie überlassen ?"
„Die Verhältnisse zwingen mich dazu ."
„Und Sie haben , um dies zu verhindern , nichts zu thun , als ein Ja zu

sprechen, das Ihre Ehre nicht erschüttert , welches Sie Ihrer Unabhängigkeit nicht
beraubt und höchstens — verzechen Sie mir das Wort ! — Ihrem aristokratischen
Stolz » ein Opfer auserlegt ."

„Möglich , daß Sie das richtige Wort genannt haben , mein Fräulein . Viel¬
leicht ist das , was mich hindert , jenes Ja auszusprechen , wirklich nur aristokratischer
Stolz , obgleich ich mir denke, daß ein Mann bürgerlicher Herkunft im gegebenen
Falle ebenso handeln wird wie ich ; jedenfalls ziehe ich es vor , mich lieber meines
Besitzes zu entäußern , als jener strengen Auffassung von Ehrgefühl , welche Sie ein
Vorurteil meines Stammes nennen ."

„Ich verstehe Sie nicht, Alexander Nikolajitsck" — sagte Nadeschda nach
einer Pause . „Aber ich fühle heraus , was Sie beeinflußt , bei Ihrer Weigermg zu

beharren . Der Gedanke geniert Sie , daß es Jemand geben könne, dem Sie zu
Dank verpflichtet sind. Aber wenn Niemand etwas davon weiß ? Und wenn Sie
selbst nie daran erinnert werden ? Gott ist mein Zeuge " — ihr Auge haftete auf
dem Boden , während sie das Folgende sprach, und wie Schmerz und Trauer zitterte
es in ihrer Stimme — „daß ich nichts Sehnlicheres wünsche, als daß Sie recht oft
in unser Haus kommen möchten und daß Sie mich und die meinigen Ihrer Freund¬
schaft würdigen . Aber ich wünsche vor Allem , daß Sie glücklich und frei von Sorgen
leben und einen Besitz nicht verlieren , der Ihnen als das Erbteil Ihrer Familie
und als die Stätte Ihrer Kindeserinnerungen lieb sein muß . Gehen Sie also, mein
Fürst , und kehren Sie nicht wieder , damit Sie sich nicht zu sägen brauchen : Ich
suche Diejenigen auf , denen ich verpflichtet bin . Wie oft habe ich mir gewünscht
Sie einmal wiederzusehen , wie habe ich mich gefreut , als der Diener Ihre Karte
brachte, aber wenn ich nur mit dem Verzicht auf Ihre Gegenwart die Gewißheit er¬
kaufen kann , daß Sie von einer großen Sorge befreit sind —"

„Nein Nadeschda " — rief er aus , indem er sich erhob und ihre Hand ergriff —
„jetzt erst recht nicht ! Das Glück , Sie wieder sehen zu dürfen , ist für mich mehr
wert , als der Besitz dieses Hauses . Ach. was für ein Mädchen sind Sie ! Muß ich
jetzt erst erfahren , daß es in Petersburg solche Frauen giebt ! Und ich sollte das
Glück, Sie wiederzusehen und Sie recht oft zu sehen, um diesen Preis verkaufen ?
Ich will lieber in einer Dachkammer wohnen , als iminer von Ihnen getrennt sein
und wenn ich jetzt von Ihnen Abschied nehme , kann ich wenigstens das süße Wort
aussprechen , das Sie mir für immer aus dem Munde nehmen wollten : „Auf
Wiedersehen ."

Sie stand noch lange , nachdem er verschwunden war , die Hand auf die Lehne
des Stuhles gestützt, ruhig und regungslos wie eine Statue ; nur ihre Brust hob
und senkte sich rasch.

(Fortsetzung folgt .)
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K. Hlaatsauumllschast Tübillgeu.
Aufforderung.
Am Sonntag, den 31. v. Mts.

gegen Abend wurde in dem Walde
Unterdachsberg, Markung Agen-
bach OA. Calw, auf den Revier-
amtsassistentettMauthe  von
Hofstett, der sich auf einem Dienst-
gang befand, von einem etwa 3«
Jahre alten, mit einem auffallend
langen Gewehr versehenen Wil¬
derer  ein Schutz abgefeuert.

Derselbe trug eine braune ge¬
strickte Jacke und einen schwarzen
Hut.

Ich bitte um sachdienliche Mit¬
teilungen.

Schanz.

Revier Hirsau.

iolz-Verksuf
yllm Samstag,
jden 13. Juni,

vormittags9
!Uhr, im Gast-
ihaus zum Kloster
>in Hirsau, aus

Ottenbronner-
berg, Abt. Kaiserwano, aus Lützenhardt,
Abt. Schwartenhau und Miß: Nadel¬
holz Rm.: 96 Nutzroller(Papierholz),
248 Prügel und Anbruch; vormittags
11 Uhr aus Kaiserwand und Welzberg:
1400 Nadelholzwellen in Flächenlosen.

Revier Stammheim.
Uerkauf von Ficht en-

staugeu und Reisig
am Freitag , 12.am

uni, im Staats-
li UÄsr wald Brühlberg,

' Stangen, Stück 220
7—9 m lang, 20i0

,5—7 m lang, (Hop¬
fenstangen II . u. V.

Klasse), 16904—5 m lang, 10603—4
m lang, 650 2—3 m lang und 780 ge¬
bundene eichene Wellen.

Zusammenkunft vormittags'/-9 Uhr
auf dem Totenweg am Brandplatz.

Straßenmaterials im Abstreich, sowie die
Unterhaltung der Sicherheitsschranken,
Brücken- und Dohlenbedeckungim Sub¬
missionsweg veraccordiert.

Stadtbaumeister Kümmerte.

Calw.
5«« Mark

sind aus der Kaplan Braun'schen Stif¬
tung sofort auszuleihen.

Stiftungspflege.
Bub.

Würzbach.

Holz-Verkauf.
Montag,  den 8. Juni d. I .,

vormittags 10 Uhr,
werden aus dem Gemeindewald Distrikt
Klötzberg

316 Stück Lang-
^ und Klotzholz

mit 336,26
! Festm.,
sowie 166 Rm.

Brennholz
an den Meist¬

bietenden,zum Verkauf gebracht, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 3. Juni 1891.
A. A.:

Waldmeister Luz.

Aichhalden.

Out8ver ^ alch
Der in Nr.

61 und 62 ds.
Blattes näher

beschriebene
Gutsverkauf

d. Matthäus
Schaible, Bauers in Oberweiler,
findet am

Dienstag, den 9. ds. Mts .,
nachmittags1 Ilhr,

auf dem hiesigen Rathause zum zweiten-
und letztenmal statt, wozu Kaufsliebhaber
freundlichst eingeladen sind.

A. A.:
Schultheiß Keck.

a, - t

Prmat-Ameigen.

kreiMlIige kenervedr.
Nächsten Montag , den S. ds.,

abends « « hr,wird eine
aügememe Uekuug mit Muster««-

abgehalten. Sämtliche Ausrüstungsstücke, wie auch Laternen rc.
sino mitzubringen. Wer ohne schriftliche und begründete

Entschuldigung fehlt, hat ^ 1. — Strafe zu bezahlen. Geschäftliche Entschul¬
digungen sind ungültig. Es wird bestimmt erwartet, daß Alle, namentlich die¬jenigen, welche bei den letzten Hebungen gefehlt haben, wenn irgend möglichausrücken.

Nach der Uebung findet die jährliche

bei Dreitz statt.
Generalversammlung

Aas Gomnranöo:
8 . kieongii.

statt.

Vurn-AVervin.
Morgen — Sonntag — nachmittagsS '/- Uhr findet das

Preisturuen der Mich. ReichertWll Stifkng
Die Freunde der Turnsache werden eingeladen.

Der Vorstand:
E. Georgii.

Sonntag , den 7. d. M

im Karrten öes baöifcHen Kofs.
Eintritt 20 — Anfang4 Uhr.

MMkWM 8M» e
in

Amwandtung von KinLagescheinenI.it. 6.u.v.
Die Inhaber von Einlagescheinen Oit. O. (Rand teils rot, teils schwarz),und!) . (Rand grün), werden aufgefordert, dieselben zur kostenfreien Umwandlungin die neuen Scheine Oit- L. (blau) bei der nächsten Agentur mit den etwa

bereits in ihren Händen befindlichen Scheinen Oit, kl. zu übergeben.
Einleger, welche blos Scheine Oit. L- besitzen, werden von dieser Auf¬forderung mcht betroffen.

Der erste Vorsteher: Ostert«-.
Calw.

Keijig-Ierkauf
Montag,

Hl.O G ^ den 8. Juni,
U fl.vorm. 10 Uhr,

im Gasthaus
T-W.Wfi Zum Schwanen,^ aus den Stadt¬

waldungen Mä-
dig, Abt. Kohlplatte und SpeßhardterMauer:

20 Flächenlose gemischtes Durchforst¬
reisig.

Gemeinderat.

Calw.

Stammyotz-Derkauf.
Am Donners¬

tag,  den 11. Juni,
! -4/vormittags 9 Uhr,

^,kommen auf dem Rat¬
haus hier aus den

_ ;hiesigen Stadtwald¬
ungen zum Verkauf:

762 Stück Nadelholzstämme mit
Langholz  I . Kl. 9 Fm., II . Kl.

57 Fm., III . Kl. 115 Fm., IV.
Kl. 140 Fm., V. Kl. 54 Fm.;

Sägholz  I . Kl. 6 Fm., II . Kl.
12 Fm., III . Kl. 8 Fm.

Gemeinderat.

Accord.
Nächsten Montag  nachmittags1Uhr

werden die Beifuhren des erforderlichen

Hirsau, den5. Juni 1891.

Traueranzeige.
Teilnehmenden Freunden

und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß unsere liebe
Mutter und Gattin

Pauline Böttinger, geb. Greiner,
Donnerstag nacht'/-12 Uhr, nach läng¬
erem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
der trauernde Gatte:

Christian Böttinger,
mit seinen3 Kindern.

Beerdigung Sonntag mittag2 Uhr.

Verlöre «!
Ein weitzes Taschentrnh, mit

Namen.1. 1l. und Krone gezeichnet, ist
verloren gegangen auf der Landstraße
zwischen Hirsau und Oberreichenbach. —
Wiederbringer erhält eine Belohnung von3 Mark.

Abzugeben im Gasthofz. Rötzle inHirsau.

Im Auftrag habe ich

2 Joppe «,
worunter1Feuerwehrjuppe, beide noch
sehr gut erhalten,  um billigen
Preis zu verkaufen.

Schühle , Schneider.

Attönrg.

Hochzeits-Einladung.
Wir erlauben uns, Freunde und Bekannte von Stadt und

Land zu unserer am Dienstag , den 9. Juni 1891 , stattfindenden
Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum Hirsch  freundlichst einzuladen.

Friedrich Wohlgemutst.
Katharina Hammann

von Röthenbach.

8cdakvoIIe
besorge zum Spinnen und Färben und sichere bei rascher Bedienung
die billigsten Preise zu.

Franz Sch-enle«
„Neue Iärberei".

H. AsLSlSr, xrLet..
früher I. Assistent am zahnärztlichen Institut äer Kgl. Universität zu Leipzig,

Siuiigsni , Königssir ». 58 , I.
Sprechstunden9 —6 Nhr.

Schmerzlose Zahnextraktionen in der Schlafgasnarkose,Künstliche Gebisse nach neuestem System , der Natur täu¬
schend ähnlich.
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§ ckatwottannlckme.
Wolle zum Spinnen , Zwirnen, Färben, nehme ich auch dieses Jahr

wieder an .
Carl Richle ,

Garnzwirnerei .

" ' -üoi'Ii-l'eMl »!,
bester Kustboden- und Treppenbelag»

deutsches und englisches Fabrikat in vorzüglichster Qualität , sowohl einfarbig , als

in den schönsten Teppich -, Parguet - und Mosaikmustern , abgepafrte Vorlagen ,
Läufer re. empfiehlt zu Fabrikpreisen

k . 'NiäniLisr .

Jeirrsten vollfcrstigen

EmmenthaLerkäs
empfiehlt

Carl Sakman « .

Cremserweitz , Bleiwettz , grüne , rote , gelbe ,
graue und blaue Farben , altes Leinöl , gekoch¬
tes Leinöl , Trockenöl , Firnitze , Terpentinöl ,
feinsten Sprit und denaturierten Sprit , Wein¬
geistlack, braun und schwarz, Brounoline , Schellack,
Glaspapier , Pinsel u . f. w . , Weingeist , Futz -

bodenlack hell und dunkelgelb, in kurzer Zeit trocken,
empfiehlt bei billigsten Preisen

6 . 8erva .

Hs- Farven in Oel . Hl!

>Hl Trockene Farven

vkeuenbürKvr Lensen
werden von keinem anderen Fabrikat übertroffen , ich empfehle solche in erster

Auswahl . Keorch. Weiß, Zlamlnheim.

Die anerkannt vorzüglichen Instrumente in verschiedenen Sorten bringe in

empfehlende Erinnerung : 1 -reihige mit 10 Tasten von 2 ^ 90 bis 23
A- und 3 -reihiae von 11 ^ 80 bis 70 Schulen zu 50 und 1
Mundharmonikas von 10 ^ bis 7 Illustrierte Preisliste franko.

Alle Arten Musikinstrumente werden in Reparatur genommen und billig

ausgeführt .
Andr . Storz ,

Harmonikageschäft ,
Wissingendorf , OA . Rottweil a. N.

Den Grasertvag
von 2 Mrgn . hat zu verkaufen

Carl Bozenhardt jun .

Den Hrasertrag
von 2 Morgen Wiesen verkaufen

Gebr Wackenhuth .

Kebrsnllle lüallee
(eigener Brennerei ),

anerkannt feine Mischungen , bringe
in empfehlende Erinnerung .

Albert Haager.

Vorhangstoffe ,
in breit und schmal,

Nouleauxstoffe ,
zu herabgesetzten Preisen , bei

0 . IWszfen .

Lmil 8ällgsrs..
empfiehlt billigst :

Waschtischgarnituren ,
Schwämme , Schwammständer ,

Toiletteseifen , Zahnbürsten ,
Reif - und Frisierkämme ,

Bade - und Wandthermometer ,
Vogelkäfige , Schmetterlingsnetze ,

Blumenvasen und Blumenspritzen ,
Feldflaschen und Trinkbecher ,

Salatbestecke und
Spazierstöcke von billigst bis feinst .

Nächste Woche backt

Bäcker Hammer .

Althengstett .

Zu unserer am Dienstag , '
den 0 . Juni , stattfindenden Hoch- ,

G zeitsfeier erlauben wir , unsere '
werten Freunde und Bekannte von D
Stadt und Land in das Gasthaus

K z. Hirsch freundlich einzuladen .
Friede . Straile , Schneider,

Sohn des Jakob Straile ,
Schneidermeisters .

Katharina Zetter .
Man bittet , dies statt jeder be- ,

I sonderen Einladung entgegen zu >

A nehmen .

Ein Mädchen ,
welches im Handnähen gut bewandert
ist, findet dauernde Beschäftigung bei

6 . / . Stnvk .

Starke Rosenkohl - und
Minierkohl sehlmge

und

schönen Äopfsalat
empfiehlt billig

Gärtner Mayer .

j willst !' jkl 8tllttbltl -t
empfehlen :

Chocoladen , Cacao , feinste Bon¬
bons , billigste Uanille -Chocola- e
in Block und Tafeln , pr . Pfund
1 Mark. Verkauf bei

Os -rl Lsrvll .
in Calw .

keines Lvinveinekett,
bei 1 Pfd . 48 -H, bei Mehrabnahme billiger
bei I . Ar . chesterken .

SekllllvsreL
in nur guter Qualität ,
sind zu haben bei

I . Sprenger ,
Schuhmacher .

Eine größere Partie

Hamburger
Ledrrhofen

verkaufe ich, um damit zu räumen , zu
herabgesetzten Preisen .

Fr . Wetzel.

Frischen Kalk
gibts auf der

Ziegelei Hirsarn

vdlorkslk
bester Qualität , zu Bleich - und Des¬
infektions -Zwecken, empfiehlt

Svkosnlsn ,
neue Färberei .

Uem deutsches
Schweineschmalz

(kein amerikanisches ), fein im Geschmack,
billigst bei

I . ß . Mayer .

Calw .

42V Mark
Pflegschaftsgeld hat sofort auszuleihen

C. A . Bub , Buchbinder .

au-Nrcord .
Die Maurer -, Zimmer -, Gipser - und

Flaschnerarbeiten zu dem Werkstättebau
der Kromer ' schen Erben sind zu ver¬
geben .

Ueberschlag rc. kann bei dem Unter¬
zeichneten am 7 . und 8 . Juni eingesehen
werden .

IK. Usubsn ,
Seifensieder .

Ein freundliches

Zimmer
mit Kochofen hat sofort oder später zu
vermieten

Hutmacher Schäberle .

Den Ertrag
von 3 Morgen ewigen Klee ' s im Hau
verkauft morgenweise , sowie 5 Viertel
Wiesen auf dem Hof

A . Moros .

Eine Wiese
auf der Steinrinne , 2H , Viertel , ver¬
kauft , oder verpachtet den Grasertrag

G . Beißer , Siebmacher .

Oberhaugstett .
Unterzeichneter hat

400 Wk. Meggeld
sofort zum Ausleihen gegen gesetzliche
Sicherheit zu 4H , "/».

Johs . Holzäpfel .

Iu verkaufen
2 Stück sehr gut gepol¬
sterte Sopha ' s , sehr
billig .

C. Riepp ,
Jnselgasse .

2 gut erhaltene

Bettladen
sind billig zu verkaufen .

Zu erfragen bei der Red . d. Bl .

„Dcntila " stillt augenblicklich jeden
Lsknsrrkmvnm

und ist bei hohlen Zähnen als auch rheu¬
matischen Schmerzen von überraschender
Wirkung . Allein erhältlich pr . Fl . 50
in Calw bei Apotheker G . Stein ; in
Teinach bei Apotheker Julius Kopp .

kspdrM ,
üspksltilaekpsppv , üspliallnätmon ,
Isoliarpappvn unä Inseln , llolr -
Ovmvnt, osvktkvvi ' , Landolinvum

für llolransli 'ivl,.
kiekLrä kkslüsr,

uucl Idserproäulrtsu -I 'Lbrik .

Zum Wiederverkauf empf . SPt ^ ktt
für Hemden , Schürzen , Kattun u . Unter¬
kleider , Vorhänge , Gardinen , Rouleaux
nebst passenden Einsätzen . Woll - und
Seidenspitzen . Strumpf - und Schürzen¬
band , Einfaßlitzen , Schnürriemen . Ver¬
sandt u . Nachnahme zu äußerst billigen
Preisen .

Willi. Will. Lldvi-svlck I-uvas -8ti -.

Ein jüngerer , fleißiger

lrbeiter
findet in meiner Färberei dauernde Be¬
schäftigung .

Frauz Schönte » .

Mehrere Wagen

Dung
sind zu verkaufen .

Zu erfragen Lederstr . 155 , parterre .

Druck und Verlag der A . Oelschläaer 'schen Buchdruckerei . Redigiert von Paul Adolfs , Calw .

Von den im Compt . ds . Bl . ab¬

gegebenen Kose« der
Stuttgarter"
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